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BOUDET

UNSERE AUTORIN TRIFFT DEN AUFGEHENDEN STERN 
DER STREET PHOTOGRAPHY UND KUNSTLER. IN KNAP-
PEN, ABER PRAZISEN WORTEN VEREWIGT ER SICH 
IN UNSEREM FREUNDSCHAFTSBUCH. EINEN PLATZ 
IN UNSEREN HERZEN NIMMT ER SCHON LANGE EIN.
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FOTOS MIKE MILLER 

INTERVIEW ANTONIA SCHMIDT

2010 VEROFFENTLICHTE YG, 
WEST-COAST-RAPPER UND GANG-
MITGLIED DER BLOODS, SEINEN 
ERSTEN HIT "TOOT IT AND BOOT 
IT". SEITDEM IST VIEL PASSIERT. 
VON SEINEM DEBUTALBUM "MY 
KRAZY LIFE", DAS GLEICH MEH-
RERE HITS ENTHIELT, UBER DIE 
GRUNDUNG SEINES EIGENEN LA-
BELS UND DES GLEICHNAMIGEN 
MODELABELS "4HUNNID" BIS ZU 
EINEM GASTAUFTRITT AUF NAS’ 
NEUESTEM ALBUM UND DER 
TATSACHE, DASS YG VATER VON 
ZWEI TOCHTERN WURDE. WAS 
AUFFALLT IST: DASS DIE LEUTE 
UM IHN DIESELBEN BLEIBEN. DJ 
MUSTARD, TY DOLLA $IGN ODER 
TYGA BEGLEITETEN IHN AUF SEI-
NER ENTWICKLUNG VOM GANGS-
TERRAPPER ZUM UNTERNEHMER. 
SEIN LETZTES PROJEKT, DAS GE-
MEINSAME ALBUM MIT MOZZY, 
BEZIEHT SICH NICHT NUR AUF 
SEINE ANFANGE UND IKONEN, 
SONDERN AUCH AUF DIEJENIGEN, 
DIE IHN IN DEN LETZTEN JAHREN 
BEGLEITET HABEN. 

ANZUG DAILY PAPER
KETTE UND SCHUHE TALENT’S OWN 

FRÉDÉRIC 
PLATÉUS 
INTERVIEW ANTONIA SCHMIDT

MK5-340
2020, 136 x 338 x 12 cm

Der belgische Künst-
ler Frédéric Platéus 
hat eine künstlerische 
Handschrift. Große Ob-
jekte, die an der Wand 
hängen. Angesiedelt ir-
gendwo zwischen Ma-
lerei und Skulptur. Die 
Ästhetik kommt aus 
dem Motorsport, hoch-
glänzend erinnern sie 
an Bewegung, Dynamik 
und Geometrie. Wir ha-
ben mit ihm gesprochen 
– über Zahnprothesen, 
die Tatsache, dass er 
eigentlich gar kein Fan 
von Motorsport ist und 
den Hype um digitale 
Kunst.

Wie bist Du zur Kunst gekommen? 
Ich habe einen Bruder, der vier 
Jahre älter ist als ich, und er ging 
auf die Kunsthochschule. Da-
mals war ich wirklich schlecht in 
der Schule. Ich bin viel geska-
ted und habe eine Menge Graf-
fiti gemalt. Weil ich so schlecht 
in der Schule war, wussten mei-
ne Eltern nicht so richtig, was 
sie mit mir machen sollten. Mein 
Vater hatte ein Labor für Zahn-
prothetik, also fragte er mich, 
ob ich bei ihm arbeiten wolle. 
Ich fing also an, für meinen Va-
ter als Zahntechniker zu arbei-
ten, aber gleichzeitig malte ich 
viel und begann, einige Skulp-
turen zu machen, die von den 
Formen inspiriert waren, die 
ich auch beim Sprayen benutz-
te. Die Formen kamen von den 

t y p i -
schen Buchstaben, 

durch und mit diesen Formen 
machte ich einige Objekte aus 
Plastik – eigentlich Skulpturen. 
Das waren die ersten Dinge, die 
ich geschaffen habe. Ich glau-
be, ich wurde von der Zahn-
prothetik und den klassischen 
Techniken und Materialien, die 
wir benutzt haben, inspiriert. 
Nachdem ich diese von Graf-
fiti und Zahnprothetik inspirier-

ten Objekte geschaffen hatte, 
wusste ich nicht, was ich mit 
ihnen machen sollte, ich dach-
te, sie brauchen unbedingt eine 
Funktion. Zuerst habe ich ver-
sucht, eine Funktion für sie zu 
finden, aber dann sah mein Bru-
der, der – wie gesagt – bereits 
Künstler war, die Objekte, und 
sie gefielen ihm sehr. Er sagte 
mir, das seien Skulpturen und 
sie bräuchten keine Funktion 
– und dass sie in einer Kunst-
galerie gezeigt werden sollten. 
Ich wusste nicht einmal, was 
eine Galerie ist. Von diesem 

Tag an war ich an Kunst inter-
essiert. Mein Bruder lebte be-
reits in Brüssel und war Teil der 
Kunstszene, also stellte er mich 
einigen Leuten vor und plötzlich 
war ich auch Teil dieser Szene. 

Das ist eine ziemlich ungewöhn-
liche Geschichte, von Zahnpro-
thesen zu Skulpturen zu kom-
men. 
Ja, aber eigentlich haben mir 
die Techniken, die wir verwen-
det haben, sehr geholfen. Ab-
formen, Gießen, Gipsen oder 
Polymer sind Techniken und 
Materialien, mit denen man so-
wohl Skulpturen als auch Zäh-
ne herstellen kann. Wenn man 
Zähne erstellt, erstellt man auch 
Objekte. Das ist wirklich inter-
essant. 

D e i n e 
Arbeit ist oft 

von einer Mo-
torsportästhetik ge-

prägt. Bist du selbst ein 
Motorsport-Fan? 
Nein, eigentlich gar nicht. Für 
die Skulpturen, die ich jetzt ma-
che, habe ich mich zuerst mehr 
von Sneakern als vom Motor-
sport inspirieren lassen. Aber 
es gibt eine Verbindung zwi-
schen Sport und Turnschuhen. 
Die Linien, die man bei Autos 
oder Motorrädern findet, sind 
manchmal die gleichen Linien, 
die man auch bei Sneakern  
finden kann. Sie stellen Dyna-
mik dar und erinnern an Bewe-
gung. Aber ich mag die Ästhetik 
und manchmal schaue ich Mo-
torsport, vor allem Motocross 
und Motorrad, um mich von den  
Farben und den Formen ins-
pirieren zu lassen und wie sie  
die Logos auf den Fahrzeugen 
platzieren.

Besitzt du überhaupt ein Auto?
Ja, das schon, aber ich nut-
ze es eigentlich nur für mei-
ne Arbeit. Es 
ist ein Peugeot 
Partner. 85

Mit der Kollaboration von Apple und BMW rückt der NFC-basierte digitale Smartphone-Autoschlüssel in 
den Mainstream. Eine (Abschieds?)-Hommage an den Schlüsselbund.
Schon im Kleinkindalter greifen wir zum Autoschlüssel unserer Eltern und ein „Brummbrumm“ schickt unsere Fan-
tasie auf einen Roadtrip durch die irrwitzigsten Abenteuer. Je älter wir werden, desto mehr Schlüssel sammeln 
sich an, symbolisieren unsere wachsenden Verantwortungen und Errungenschaften. Vom Tagebuchschlüssel bis 
hin zum ersten Auto, vom Wohnungsschlüssel bis zum Büroschlüssel. Begleitet von prickelnder Aufregung bis 
zu quälender Verlustangst stehen Schlüssel auch für die verschiedenen Rollen, die wir im Leben einnehmen. An 
einem Bund zusammengehalten sind sie dabei so nah und offensichtlich wie selten. Schlüsselanhänger spielen 
eine besondere Rolle, wählen wir sie doch sorgsam aus, für uns oder andere. Manche sollen Glück bringen, andere 
erinnern uns an einen besonders schönen Urlaub. Wir wechseln diese Anhänger nur selten, nutzen sie als Anker-
punkt, oft, bis sie zur Unkenntlichkeit abgenutzt sind oder gar abfallen. Auch – oder gerade weil – wir sie nur selten 
zur Schau stellen, verraten sie mehr über uns als so manch anderer stetiger Begleiter in unserem Leben. Während 
das Smartphone mittlerweile schon zu einer neuen Art Tagebuch geworden ist, bietet es nach außen nur wenig 
Spielraum zur Darstellung unserer Persönlichkeit. 
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